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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Maiszüchtung bei Syngenta richtet sich nach den Anforderungen des Marktes. 
Das Resultat sind führende Sorten in allen wichtigen Marktsegmenten.

Auf dem Weg zum züchterischen Fortschritt werden jährlich mehrere tausend Prüfglieder 
von Elternlinien geprüft und bewertet. Dies geschieht auf der Syngenta Maiszuchtstation in 
Wadersloh (NRW). Alle aussichtsreichen Kombinationen von Elternlinien werden während des 
europäischen Winters auf der Südhalbkugel (z. B. in Chile) geprüft. So können jährlich zwei 
Vegetationsperioden durchlaufen und die Züchtungsergebnisse beschleunigt werden.

Mit jeder neuen Maishybride schreitet der züchterische Fortschritt voran, und der Maßstab 
für die Sortenprüfung im jeweiligen Segment steigt. Die Hochleistungssorten SY Werena, 
SY Amboss, SY Kardona und SY Campona erhielten im Jahr 2014 die Zulassung durch das 
deutsche Bundessortenamt und belegen eindrucksvoll diese Progression im Maiszuchtpro-
gramm von Syngenta. Das Erfolgskonzept setzte sich fort mit SY Talisman (Zulassung in 2015). 
Diese Doppelnutzungssorte überzeugte auf Anhieb im ersten LSV-Jahr sowohl als leistungs-
starker Silomais als auch im Körnermais mit hervorragenden Erträgen und spitzenmäßiger 
Marktleistung. Auf der Basis dieser überlegenen Körnermais-Genetik von Syngenta wurde 
SY Telias als mittelfrühe Körnermais-Hybride entwickelt und in 2016 zugelassen. SY Telias 
erhielt vom Bundessortenamt die Höchstnote 9 für Kornertrag als Beleg für optimalen 
Züchtungserfolg und maximales genetisches Potenzial.

Syngenta bietet Ihnen im Mais aber nicht nur moderne Spitzengenetik und hochwirksamen 
Pflanzenschutz, sondern außerdem kompetente Beratung und interessante Angebote! 
Sparen Sie auch in diesem Jahr wieder mit den attraktiven Frühbezugsangeboten, und nutzen 
Sie die Aktion „Testen Sie die Besten!“. (Aufgrund der Erfahrungen vom Vorjahr empfehlen wir 
eine rechtzeitige Teilnahme.) Treffen Sie frühzeitig eine Sortenentscheidung, und sichern Sie 
sich das Saatgut ihrer Wunschsorte! Die Vorteile:

1. Sie haben die freie Auswahl aus dem gesamten Sortiment. 
2. Sie können von unseren attraktiven Frühkauf-Angeboten profitieren. 
 
Mit dem Komplettprogramm von Syngenta wünschen wir Ihnen ein erfolgreiches Maisjahr 2017.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Dienst,
Kampagnenmanager Mais
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früh

S 180 ca. K 190 SY Nordicstar • • • 9

S 210 K 210 NK Falkone • • • 10

S 210 K 220 SY Werena • • 11

S 220 SY Amboss • • 12

S 220 K 230 SY Talisman • • • 14

mittelfrüh

S 230 ca. K 240 SY Welas • • • 16

S 230 SY Unitop • • 18

S 240 ca. K 240 SY Gibuti • • • 19

S 250 ca. K 240 SY Kardona • • 20

ca. S 250 K 240 SY Telias • 24

 mittelspät S 270 SY Campona • • 22

Empfohlene Nutzungsrichtung
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Das umfassende Programm für hohe und  
sichere Maiserträge in Spitzenqualität

Qualitätssaatgut, leistungsstarker Pflanzenschutz und  
umfassende Beratungskompetenz in einer Hand.

Weitere Informationen zum wirkungsstarken Pflanzenschutz  
im Mais finden Sie auf www.syngenta.de.

Anhaltender Schutz  
vor Pilz- und  
Blattkrankheiten

Moderne Genetik 
für Spitzenleistungen

Standortangepasste 
Herbizidempfehlung

Onlineservice

Herbizidlösungen 
für jedes Problem

Mit wenigen Klicks zur  
passenden Sorte – Sortenfinder

Onlineservice
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Maissorten von Syngenta:
Bundesweit offiziell empfohlen!

Amtliche Anbauempfehlungen für das Anbaujahr 2016

Quelle: Amtliches Versuchswesen der Länder, 2015
S = Silomais, K = Körnermais, B = Biogas

Niedersachsen

SY Werena S

SY Amboss B

SY Talisman S + B + K

SY Welas S + B

SY Kardona S + B

SY Santacruz S

SY Campona S + B

Schleswig-Holstein

SY Werena S + B

SY Talisman S + B

D-Nord/MV-Süd

SY Werena S

SY Unitop S + B

SY Kardona S + B

D-Süd

SY Comandor S + B

SY Kardona B

Löss

SY Werena S

SY Amboss S + B

SY Comandor S + B

SY Kardona S + B

V

SY Comandor B

Nordrhein-Westfalen

SY Werena S + B

SY Amboss B

SY Comandor S + B

SY Talisman S + B + K

SY Welas S + B

SY Kardona S + B

SY Santacruz S

Rheinland-Pfalz

SY Werena S + B

SY Amboss B

SY Talisman S + B + K

SY Welas B

SY Kardona S + B

Baden-Württemberg

SY Werena S + B

SY Amboss B

SY Kardona S + B

SY Campona S + B

Bayern

SY Werena S + B

SY Amboss S + B

SY Kardona S + B

SY Campona S + B

Hessen

SY Werena S

SY Amboss S + B

SY Talisman S + B

SY Welas B

SY Kardona S + B
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Maiszüchtung ist hochkomplex, weil unterschiedliche Parameter wie z. B. Ertrag, Futterwert 
und Ertragssicherheit gleichzeitig bearbeitet werden. Seit 27 Jahren überprüft Syngenta 
das Konzept „Züchtung für die Kuh“ mit eigenen Fütterungsstudien. So wird sichergestellt, 
dass die Sorten immer die Bedürfnisse des Landwirtes, vor allem aber die Bedürfnisse 
der Milchkuh, erfüllen.

Die moderne Maiszüchtung integriert modernste Techniken (z. B. Dihaploide und molekulare 
Marker) in traditionelle Methoden. Das Ziel sind ertragsstabile Sorten, die ihre Eigenschaften 
in allen Umwelten zuverlässig beibehalten.

Am Anfang steht die Definition der Zuchtziele:
•    Ertrag unter besten Bedingungen, der aber auch bei Wasser- oder Kältestress stabil bleibt

•    Zudem Futterwert, Standfestigkeit und Toleranz gegenüber Blattkrankheiten

Geeignete Quellen für diese Eigenschaften finden sich meist in späterem Mais der europä-
ischen und amerikanischen Syngenta Programme. Bei Syngenta werden folgende Genpools 
genutzt, um neue Hochleistungshybriden zu entwickeln:

Maiszüchtung bei Syngenta - Erfolg durch kontinuierliche 
Futterwert-Verbesserung seit 27 Jahren

Flint 
(klassischer 
Hartmais)

• Typisches frühes Silomaismaterial mit exzellenter Jugendentwicklung, 
 früher Blüte und früher Stärkeeinlagerung
• Bringt Ertragsstabilität unter kühlen Bedingungen

Iodent 
(Iowa 
Experiment 
Station Reid 
Yellow Dent)

• Wurde Anfang des letzten Jahrhunderts aus originären Linien Amerikas selektiert
• Zeichnet sich durch relativ frühe Abreife und sehr hohes Körnermaispotenzial aus
• Brachte das Leistungspotenzial des amerikanischen Körnermaismaterials 
 in den europäischen Markt ein
• Beschleunigte die Maiszüchtung in Europa in den 1970er Jahren

Stiff Stalk • Zentraler Genpool mit später Reife (FAO 300-500)
• Steht für Stabilität und Standfestigkeit
• Bestimmt maßgeblich das Dry down einer Sorte
• Im Norden begrenzt durch mangelnde Kältetoleranz und Stängelfusariosen („Premature Death“)

Lancaster • Sehr spätes Körnermais-Material
• Typisch bei Hochleistungshybriden für Italien, Türkei, Griechenland
• Sehr hohes Leistungspotenzial
•  In Deutschland z. B. im späten Biogasbereich (SY Prestigio, NK Gigantic) 

und als Ertragsquelle in Züchtungspopulationen

Eine Besonderheit des deutschen Syngenta Züchtungsprogramms ist die Bearbeitung der 
Flint- und Iodent-Genpools mit spezifischer Selektion auf Futterwert. Diese hochverdaulichen 
Linien finden sich in den Powercell Sorten. Die Abbildung zeigt, welche Möglichkeiten bei 
Syngenta für die Züchtung neuer Linien und Hybriden zur Verfügung stehen.
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Bis solches Material dann im Markt ankommt, vergehen 10 Jahre. Neue Herausforderungen 
wie Klimawandel oder neu einwandernde Krankheiten verlangen die Weitsicht des Züchters, 
um am Ende die richtigen Sorten anbieten zu können. In Europa betreibt Syngenta Zucht-
programme für den deutschen, ukrainischen, französischen, ungarischen und italienischen 
Markt. Neben eigenen Linien werden dort auch Linien aus der weltweiten Forschung ge-
prüft. Grundsätzlich verläuft ein Zuchtprogramm in 3 Stufen:

Da der heimische Mais in nur 6 Monaten wächst und abreift, wird die sogenannte 
"Kontrasaison" in den Tropen oder auf der Südhalbkugel genutzt, um die Generationsfolge 
zu verdoppeln. Das Versuchssaatgut der jeweils neuen Generation wird im "Winterzucht-
garten" auf der Südhalbkugel in Guatemala und Chile produziert. Die Auswahl der Linien und 
Experimentalhybriden durch den Züchter basiert aber immer auf den Versuchsergebnissen 
aus Europa, dem zukünftigen Markt der Sorten. Ein breites Versuchsnetzwerk von der 
Bretagne bis nach Polen und von Norddeutschland bis Ungarn soll die notwendige Stabilität 
der Sorten unter verschiedensten Witterungs- und Standortbedingungen garantieren. 
Darüber hinaus kann die Produktevaluierung auch besondere regionale Empfehlungen aus 
den Daten ableiten.

Bei der Planung der Züchtungspopulationen und der Auswertung der Ertragsversuche 
erfährt das Zuchtprogramm immer wieder neue Impulse durch Fütterungsstudien. 
Syngenta führt diese seit 1989 immer wieder durch, um neue Sortenkonzepte zu überprüfen 
und mit dem vorhandenen Material zu vergleichen. Das Ergebnis sind ertragreiche Sorten 
mit sehr hohem Futterwert. Auch das Powercell Konzept ist eine direkte Konsequenz daraus.

• Ausgangskreuzung, Doppel-Haploid-Linien-Produktion oder Selbstung*
• Vorselektion (molekulare Marker) und Anbau an Pathologie-Standorten
• Produktion von Experimentalhybriden 

Genetische
Variation
erzeugen

Elternlinien 
entwickeln

Experimental-
hybriden

testen

• Breiter Anfangsbestand: 5.000 Hybriden (Prüfung auf 7 Orten)
• Vorauswahl: 2x 500 Hybriden (Prüfung auf 20 Orten)

• Weitere Selektion: 700 neue Hybrid-Kombinationen (Prüfung auf 40 Orten)
• Endauswahl: 70 Hybriden (Prüfung auf 60 Orten)

Anschließend folgen Sortenzulassung, Erhaltungszüchtung, Produktion und Vermarktung.

Die Herausforderung für den Züchter besteht darin, in diesen Genpools Züchtungs- 
populationen zu definieren, die die Anforderungen des Marktes erfüllen (z. B. US- 
Körnermais-Ertragslinie mit hoch verdaulicher EU-Linie).

*Selbstung ist die Erzeugung von Samen durch Selbstbefruchtung.
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Höchste Qualität durch beste Zellwandverdaulichkeit

Die Qualität von Silomaissorten bzw. ihr Energiegehalt und Futterwert wird 
üblicherweise mit Hilfe der sog. NEL-Schätzformel (NEL für Nettoenergie Laktation) 
bestimmt. Eignet sich diese Methode für alle Sortentypen gleichermaßen? 
Die jüngste Fütterungsstudie von Syngenta in Kooperation mit der bayerischen 
LfL liefert die Antwort.

Eine vorausgegangene Fütterungsstudie (Syngenta/LWK Schleswig-Holstein, 2012) hat 
bereits ergeben: Maissorten mit besonders hoher Zellwandverdaulichkeit erhöhen bei mais-
betonten Rationen die Milchleistung um bis zu 1 Liter pro Tag und Kuh. Diese Maissorten 
kennzeichnet Syngenta mit dem Powercell Logo für:

•    Genetisch fixierte, überragende Zellwandverdaulichkeit für mehr Milch aus dem 
Grundfutter und hohe Gasausbeuten in der Biogasanlage

•    Geringere Verholzung der Restpflanze für ein breites Erntefenster und 
optimale Silierfähigkeit

•    Wiederkäuergerechte Fütterung (geringeres Risiko von Pansenübersäuerung) 
für maximale Tiergesundheit und nachhaltige Leistungsfähigkeit

Spiegelt die übliche Futterwertschätzung mit der NEL-Schätzformel den milchleistungs- 
fördernden Effekt einer besonders hohen Zellwandverdaulichkeit wider? Im Rahmen der 
neuen Fütterungsstudie wurden stärkereiche Maissorten mit Powercell Hybriden verglichen. 
Es zeigte sich, dass schon bei einem Maisanteil von nur 40 % in der Totalen Mischration 
(TMR) der vermeintliche Nachteil von geringeren Stärkegehalten komplett durch höhere 
Zellwandverdaulichkeit ausgeglichen und sogar übertroffen wird. Es ergab sich eine 
höhere Milchleistung entgegen eines rechnerisch geringeren Energiegehaltes. 
Die NEL-Energieschätzformel kann demnach Sorten mit hoher Zellwandverdaulichkeit 
nicht optimal bewerten.

Höhere Faseranteile können, bei entsprechender Zellwandverdaulichkeit, sehr gut in Energie 
umgesetzt werden. So lässt sich die Milchleistung aus dem Grundfutter steigern, die Tier-
gesundheit fördern und der Maisanteil in der Ration erhöhen.

sehr früh früh mittelfrüh mittelspät

SY Nordicstar SY Comandor SY Unitop SY Campona

Syngenta Sorten mit verbesserter Zellwandverdaulichkeit
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SY Nordicstar

SY Nordicstar: Die Qualitätssorte im sehr frühen Bereich 
LSV Silomais Grenzlagen Bayern 2015

Quelle: LfL Pflanzenbau, Darstellung aller Sorten mit Siloreifezahl S 200 und niedriger
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S 180 / ca. K 190

SY Nordicstar ist die sehr frühe Powercell Sorte mit exzellenter Qualität und 
sicherer Abreife in Höhenlagen.

•  Sehr früher Silo- und Körnermais

•   Sehr gute Stärkegehalte

•   Sehr gute Restpflanzenverdaulichkeit

•  Kolbenertragsbetonte Sorte

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais Körnermais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8,5 – 9,5 7,5 – 8,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

  SY Nordicstar
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NK Falkone
S 210 / K 210

NK Falkone ist seit Jahren bewährt als ertragsstarke Doppelnutzungssorte 
mit überzeugender Qualität.

•  Hohe Kornerträge (BSA-Note 7*) bei guter Kornabtrocknung und wenig Bruchkorn

•   Geringer Spindelanteil und gute Druscheigenschaften

•   Hohe Silageerträge bei guter Silagequalität (Verdaulichkeit BSA-Note 6*)

•  Tolerant gegen Turcicum-Blattflecken
*Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2016

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais Körnermais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 9 – 10 8 – 9,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

NK Falkone: Erfahrung steht vorn 
LSV Körnermais früh Baden-Württemberg 2015

Quelle: LTZ Augustenberg, Bericht 10/2015 Körnermais, 3 Standorte, 100 = Kornertrag: 113,9 dt/ha, SY Talisman = Anhangsorte mittelfrüh
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SY Werena
S 210 / K 220

SY Werena ist ein hochertragreicher Qualitätssilomais. Als „Kompensationstyp“ reagiert die 
Sorte auf eine niedrige Bestandesdichte ertraglich positiv, d. h. mit einer höheren Kornzahl 
pro Kornreihe. Wir empfehlen die Sorte auf normalen Böden.

•  Sehr früher Qualitätssilomais mit 
hohen Flächenerträgen

•   Für Silo und Biogas

•   Zügige Jugendentwicklung

Offiziell empfohlen als Silomais in 
Hessen und als Silo-/Biogasmais in 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 
und Bayern für das Anbaujahr 2016!

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8 – 8,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

SY Werena: Riesige Stärkeerträge und sehr frühe Reife für Grünlandregionen 
LSV Silomais früh bundesweit 2014-2015

Quelle: Länderdienststellen, eigene Verrechnung der Einzelorte, SY Werena im Vergleich zu Sorten, die an min. 50 % der Standorte im 
gleichen Sortiment mitgeprüft wurden. Bezugsbasis sind jeweilige Verrechnungsorten der Länderdienststellen. Bezugsbasis für Sorten, 
die an allen 97 Orten geprüft wurden: 100 rel. = 71,2 dt/ha Stärke, bzw. 35,9 % TS. In Klammern ( ) = Anzahl der Standorte/Sorte
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SY Amboss
S 220

SY Amboss ist die frühe ertragsstabile Sorte. Sie eignet sich für Fütterung und Biogaspro-
duktion. Zusätzlich kann sie auch später ausgesät bzw. als Zweitfrucht genutzt werden. Ihre 
besondere Stärke sind die überdurchschnittlichen Trockenmasseerträge.

•  Nummer 1 im Energie- und GTM-Ertrag*

•   Eignung für Höhen- und 
Grenzlagen sowie Zweitfruchtanbau

•   Ertragsstabil auf allen Standorten
*Berichte der Länderdienststellen LSV Silomais früh

Offiziell empfohlen als Biogasmais in 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 
und als Silo-/Biogasmais in Hessen und 
Bayern für das Anbaujahr 2016!

SY Amboss: Die Nr. 1 bei Masse und Energie im frühen Segment 
LSV Silomais früh 2014-2015 bundesweit

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8,5 – 9,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

Quelle: Länderdienststellen, eigene Verrechnung der Einzelorte, SY Amboss im Vergleich zu Sorten, die an min. 50 % der Standorte 
im gleichen Sortiment mitgeprüft wurden. Bezugsbasis sind jeweilige Verrechnungsorten der Länderdienststellen. Bezugsbasis für Sorten, 
die an allen 90 Orten geprüft wurden: 100 rel. = 198,2 dt/ha GTM, bzw. 133,3 GJ NEL/ha. In Klammern ( ) = Anzahl der Standorte/Sorte
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SY Amboss: Platz 1 in Bayern – Sieger in Gesamttrockenmasse und Energie 
LSV Silomais früh Bayern 2015, Top 11

Quelle: LfL Pflanzenbau, 5 Standorte, Darstellung der 11 besten Sorten im GTM-Ertrag, 
100 = TM-Ertrag: 171,5 dt/ha, Stärkeertrag: 57,1 dt/ha, Energieertrag: 118 GJ NEL/ha, n = 19

 GTM-Ertrag rel.      Stärkeertrag rel.      Energieertrag rel.

Das Schwergewicht im Energieertrag
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SY Talisman
S 220 / K 230

SY Talisman ist eine echte Doppelnutzungssorte, die eine vielseitige Verwendung als Silomais 
(Fütterung, Biogas), CCM und Körnermais ermöglicht. Wir empfehlen den Anbau auf allen 
Standorten und Böden.

•  Sehr ertragsstarker Körner- und Silomais

•   Frühe und sichere Abreife

•   BSA-Note 8* (hoch-sehr hoch) für Kornertrag

•  BSA-Note 7* (hoch) für GTM-Ertrag
*Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2016

Offiziell empfohlen als Silo-/Biogas- 
und Körnermais in Rheinland-Pfalz 
und als Silo-/Biogasmais in Hessen 
für das Anbaujahr 2016!

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais Körnermais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8,5 – 9,5 7,5 – 8,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

SY Talisman: Frühe Reife und enorm hohe Kornerträge 
LSV Körnermais mittelfrüh Baden-Württemberg 2015

Quelle: LTZ Augustenberg
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Deutscher Maismaister

SY Talisman: Überlegene Leistung als Silo- und Körnermais – 
Deutschlands neue Dimension der Doppelnutzung 
LSV Silomais früh bzw. Körnermais mittelfrüh 2015

Quellen: Berichte der Länderdienststellen und www.sortenspiegel.de, eigene Berechnung nach Zahlen der Länderdienststellen, Grundlage für 
Berechnung der Marktleistung: 15,5 Ct / Zehntel Trocknungskosten über 14 % Restfeuchte, bei einem Grundpreis von 19 € / dt trockene Ware
*Als Körnermais nicht in allen Bundesländern /Anbaugebieten geprüft

Deutschland gesamt

GTM-Ertrag rel.
(als Silomais) 

104

Stärkeertrag rel. 
(als Silomais)

107

Marktleistung rel. 
(als Körnermais)
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*

97 
99 
108

103 
107 
101

104 
107 
*
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*
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Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais Körnermais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8 – 9 7,5 – 8,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

SY Welas
S 230 / ca. K 240

SY Welas ist ein mittelfrüher Silomais mit guten Trockenmasseerträgen und hohem 
Ertragspotenzial als Körnermais. Wir empfehlen den Anbau auf allen Standorten.

•  Sehr ertragsstarker Silomais mit breiter Anbaueignung

•   Hohe Stärke- und Kornerträge

Offiziell empfohlen als Biogasmais 
in Rheinland-Pfalz und Hessen im 
Anbaujahr 2016!

SY Welas: Überlegene Anbaueignung für nahezu alle Anbaubedingungen 
LSV Silomais mittelfrüh 2015 bundesweit und Grenzlagen NRW

Quellen: Länderdienststellen, Bezugsbasis jeweilige Verrechnungssorten der Länderdienststellen

GTM-Ertrag rel.

Standorte mit höherem Ertragsniveau
(Versuchsmittel > 185 dt GTM/ha)

SY Welas lieferte auf den 27 
"Hochtragsstandorten" im Mittel 107 rel. 

(= 220,5 dt GTM/ha)

Standorte mit niedrigerem Ertragsniveau
(Versuchsmittel < 185 dt GTM/ha)

SY Welas lieferte auf den 26 
"Niedrigertragsstandorten" im Mittel 106 rel. 

(= 180,3 dt GTM/ha)

Uslar
Iden

Lohne-Wietmarschen
Neulouisendorf

Walbeck
Dülmen-Merfeld
Frontenhausen

Pommritz
Sonnewalde

Bassum-Bramstedt
Nieder-Weissel

Bad Gandersheim
Poppenburg

Eichhof
Obershagen

Milte
Ostenland

Karpen Buir
Soltau

Frankendorf
Neuhof
Friemar

Rockstedt
Werlte

Haus Düsse
Staudt

Nossen

Wallen
Bischheim
Barkhorn

Almesbach
Berge
Puch

Semmersdorf
Wiersdorf

Schoonorth
Scheßlitz

Großbreitenbronn
Euerhausen

Lüchfeld
Leezen

Königslutter
Reimlingen
Krumstedt

Tailfingen
Hemdingen

Borgholt
Neudorf

Neuötting
Kupferzell
Boxberg

Eiselau
Ankelohe
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www.syngenta.de
BeratungsCenter 
0800/32 40 275 (gebührenfrei)

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der 
offiziellen Sortenversuche und/oder eigenen Erfahrungen.  
Da die Sortenleistung auch von den jeweiligen Umwelt- 
bedingungen abhängig ist, sind die Angaben nicht ohne 
weiteres replizierbar.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwen- 
dung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Testen Sie die Besten!

Setzen Sie auf unsere Siegersorten:
5 x 80.000 Körner je Sorte zum Knallerpreis!

*  Unverbindliche ldw. Preisempfehlung zzgl. gesetzl. Ust. Preisersparnis im Vergleich zur unverbindlichen ldw. Preisempfehlung zu SY Talisman bzw. SY Kardona 
bei 50.000 Körner / Eh. Das Angebot gilt für ein Paket mit 5 Einheiten SY Talisman oder SY Kardona standard- bzw. mesurolgebeizt von 80.000 Körner / Eh.

S 220 / K 230 S 250 / ca. K 240

Standardbeizung*:

680 € / Paket
(  85 € / 50.000 Körner)

Mesurolbeizung*:

776 € / Paket
(  97 € / 50.000 Körner)

pro Paket

72 €
gespart!*

NUR SOLANGE DER 
VORRAT REICHT UND 
BIS 16.12.2016!

Unverbindliche ldw. Preisempfehlung zzgl. gesetzl. Ust. Preisersparnis im Vergleich zur unverbindlichen ldw. Preisempfehlung zu SY Talisman bzw. SY Kardona 
bei 50.000 Körner / Eh. Das Angebot gilt für ein Paket mit 5 Einheiten SY Talisman oder SY Kardona standard- bzw. mesurolgebeizt von 80.000 Körner

S 220 / K 230

Syngenta

Premium

Sorten

®



18

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8 – 9,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

SY Unitop
S 230

SY Unitop, die robuste Powercell Hybride mit hervorragender Zellwandverdaulichkeit und 
schneller Jugendentwicklung, liefert konstant hohe Erträge unter allen Bedingungen.

•  Hohe Trockenmasseerträge

•   Universaltyp für Fütterung und Biogas

•   Zügige Abreife garantiert eine sichere Ernte

•   Robust mit breiter Standorteignung

SY Unitop: 3-jährig bewährt 
LSV Silomais mittelfrüh Rheinland-Pfalz 2012-2014

Quelle: DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, 7 Standorte insgesamt (2014: 1 Ort, 2013: 3 Orte, 2012: 3 Orte), 
100 = TM-Ertrag: 184,8 dt/ha, Energieertrag: 119,6 dt/ha, eigene Verrechnung

 GTM-Ertrag rel.     Energieertrag rel.
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SY Gibuti
S 240 / ca. K 240

SY Gibuti ist ein hochertragreicher Silomais. Wir empfehlen den Anbau auf allen Böden und 
Standorten mit Ausnahme kühler Lagen.

•  Sehr ertragsstarker und ertragsstabiler Silomais

•   Herausragende Biogaserträge

•   Hohe Stärkeerträge

•   Optimales Preis-Leistungsverhältnis

SY Gibuti: Stark in Stärke und Energie 
LSV Silomais mittelfrüh Bayern 2015, Semmersdorf, Top 15

Quelle: LfL Pflanzenbau, Semmersdorf, Top 15 sortiert nach GTM-Ertrag, 100 = GTM-
Ertrag: 174,4 dt/ha, Stärkeertrag: 54 dt/ha, Energieertrag: 116,1 GJ NEL/ha, n = 31

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais Körnermais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8 – 9 7,5 – 8,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

 GTM-Ertrag rel.      Stärkeertrag rel.      Energieertrag rel.
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SY Kardona
S 250 / ca. K 240

SY Kardona ist eine hochertragreiche Qualitätssilomaissorte. Als „Kompensationstyp“ 
reagiert die Sorte auf eine niedrige Bestandesdichte ertraglich positiv, d. h. mit einer 
höheren Kornzahl pro Kornreihe. Wir empfehlen die Sorte auf normalen Böden.

•  Mittelfrüher Qualitätssilomais

•   Großrahmige Pflanzen

•   Sehr hohe Trockenmasse- und Energieerträge

•  Gesund und frohwüchsig

Offiziell empfohlen als Silo-/Bio-
gasmais in Rheinland-Pfalz,
Baden-Württemberg, Bayern und 
Hessen für das Anbaujahr 2016!

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 7,5 – 8,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

SY Kardona: 2-jährig die energieertrag- und stärkeertragreichste Sorte 
LSV Silomais mittelfrüh 2014-2015 bundesweit

Quellen: Länderdienststellen, eigene Verrechnung der Einzelorte, SY Kardona im Vergleich zu Sorten, die an min. 50 % der Standorte im 
gleichen Sortiment mitgeprüft wurden. Bezugsbasis sind jeweilige Verrechnungsorten der Länderdienststellen. Bezugsbasis für Sorten, 
die an allen 110 Orten geprüft wurden: 100 rel. = 137,3 GJ NEL/ha, bzw. 73,2 dt Stärke/ha. In Klammern ( ) = Anzahl der Standorte/Sorte
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Der Glücklichmacher für jedes Milchgesicht

SY Kardona: Überall mehr Ertrag und Qualität 
LSV Silomais mittelfrüh 2014-2015 bundesweit

Quellen: Daten der Länderdienststellen, Bezugsbasis jeweilige Verrechnungssorten der Länderdienststellen

Deutschland gesamt

GTM-Ertrag rel. 105

Stärkeertrag rel. 107

Energieertrag rel. 104 
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SY Campona
S 270

SY Campona ist eine mittelspäte Sorte mit sehr hohen und stabilen Erträgen im Silomais. 
Durch die Powercell Genetik ist sie besonders für die Fütterung von Milchvieh und 
die Befüllung der Biogasanlage aus einem Silo geeignet. Wir empfehlen SY Campona 
auf normalen Böden.

•  Sehr hohe Trockenmasse- und Energieerträge

•   Sehr gute Restpflanzenverdaulichkeit für mehr 
Milch aus dem Grundfutter

•   Hohe Ertragsstabilität über Jahre und Orte

Offiziell empfohlen als Silo-/Biogas-
mais in Baden-Württemberg und 
Bayern für das Anbaujahr 2016!

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8 – 9

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig

SY Campona: Stark im Energieertrag 
LSV Silomais mittelspät Bayern 2015

Quelle: LfL Pflanzenbau, 5 Standorte
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SY Campona: Die Nr. 1 bei Energieertrag und Energiedichte 
LSV Silomais mittelspät 2014-2015 bundesweit

Quellen: Länderdienststellen, eigene Verrechnung der Einzelorte, SY Campona im Vergleich zu Sorten, die an min. 50 % der Standorte im 
gleichen Sortiment mitgeprüft wurden. Bezugsbasis sind jeweilige Verrechnungsorten der Länderdienststellen. Bezugsbasis für Sorten, 
die an allen 55 Orten geprüft wurden: 100 rel. = 6,69 MJ/kg NEL, bzw. 136,7 GJ NEL/ha. In Klammern ( ) = Anzahl der Standorte/Sorte

En
er

gi
ee

rt
ra

g 
re

l.

Energiedichte rel.

95 96 97 98  99 100 101 102

107 

106 

105 

104

103

102

101

100

99

98

97

 Grosso (29)
 Agro Vitallo (50)

 ES Peppone (55)

Danubio (50) 

SY Altitude (37) 
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SY Telias
ca. S 250 / K 240

SY Telias besitzt höchstes Kornertragspotenzial und besondere Anbaueignung für die 
Hochertragslagen in den Körnermaisregionen Süddeutschlands. Die Sorte hat einen 
kompakten Körnermais-Wuchstyp. Aufgrund ihres hohen Kolbenanteils kann sie aber 
auch als hochwertiger Qualitätssilomais genutzt werden.

•  BSA-Höchstnote 9* für Kornertrag

•   Niedrige Trocknungskosten

•   Gute Druscheigenschaften

•  Ideale Eignung auch für CCM und LKS

•   Qualitätssilomais mit sehr guten Stärkeerträgen

•   Geringe Anfälligkeit für die Turcicum-Blattfleckenkrankheit
*Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2016

SY Telias: Die starke Neuzulassung für Hocherträge 
Wertprüfung 1 und 2 Körnermais mittelfrüh 2014-2015

Quelle: Bundessortenamt 2016, SY Telias im Vergleich zu den Verrechnungs- (VRS) und Vergleichssorten (VGL), 26 Standorte

Bevorzugte Nutzung Silo-/Biogasmais Körnermais

Bestandesdichte Pflanzen / m2 8 – 9 7,5 – 8,5

Standortempfehlung
kalt, feucht  normal  trocken, sandig
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SY Telias: Überzeugende Leistung in den Körnermaisregionen 
Wertprüfung 2 Körnermais mittelfrüh 2015, Kornertrag rel.

Quelle: Bundessortenamt, Bezugsbasis: 100 rel. = 108,5 dt/ha

Wehnen 99 Prenzlau 117

Güterfelde 115
Magdeburg 104

Dachwig 102

Sengkofen 105

Neuhof 108

Essen 100
Belm 97

Ostinghausen 104

Klein-Altendorf 100

Groß-Gerau 113

Ladenburg 110

Minfeld 104

Der Garant für Hocherträge
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*Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2016

SY
Nordicstar

NK  
Falkone

SY 
Werena

SY  
Amboss 

SY  
Talisman

S 180
ca. K 190

S 210 
K 210

S 210 
K 220

S 220
S 220 
K 230

Futterwerte

Energieertrag hoch hoch
hoch –  
sehr hoch

hoch –  
sehr hoch

hoch –  
sehr hoch

Stärkeertrag hoch hoch
hoch –  
sehr hoch

hoch –  
sehr hoch

hoch –  
sehr hoch

Stärkegehalt
mittel –  
hoch (6)*

mittel (5)*
mittel –  
hoch (6)*

mittel (5)*
mittel –  
hoch (6)*

Verdaulichkeit
mittel –  
hoch (6)*

mittel –  
hoch (6)*

mittel (5)*
mittel –  
hoch (6)*

mittel –  
hoch (6)*

Gesamttrocken-
masse

mittel –  
hoch (6)*

mittel –  
hoch (6)*

hoch (7)* hoch (7)* hoch (7)*

Stärkeabbau im 
Pansen

mittel –  
schnell

mittel
mittel –  
schnell

mittel
mittel –  
schnell

Besondere Eignung für

Maissilagebetonte  
Futterrationen

gut – sehr gut gut gut gut gut – sehr gut

Grassilagebetonte 
Futterrationen

sehr gut sehr gut gut – sehr gut mittel gut – sehr gut

Körnermais gut sehr gut gut mittel sehr gut

Verträglichkeit:  
Sulfonylharnstoffe

ja ja ja ja ja

Die frühen Syngenta Silomaissorten im Überblick
(Züchtereinstufung)
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*Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2016

SY Welas SY Unitop SY Gibuti SY Kardona

S 230 
ca. K 240

S 230
S 240 
ca. K 240

S 250 
ca. K 240

Futterwerte

Energieertrag hoch – sehr hoch hoch sehr hoch sehr hoch

Stärkeertrag hoch – sehr hoch hoch sehr hoch sehr hoch

Stärkegehalt mittel (5)* niedrig (3)*
niedrig – 
mittel (4)*

mittel (5)*

Verdaulichkeit mittel (5)* mittel (5)* mittel (5)* mittel (5)*

Gesamttrockenmasse
hoch –  
sehr hoch (8)*

hoch (7)*
hoch –  
sehr hoch (8)*

hoch –  
sehr hoch (8)*

Stärkeabbau im Pansen mittel mittel mittel mittel

Besondere Eignung für

Maissilagebetonte  
Futterrationen

gut sehr gut gut gut

Grassilagebetonte 
Futterrationen

sehr gut gut gut – sehr gut sehr gut

Körnermais gut – mittel mittel mittel mittel

Verträglichkeit:  
Sulfonylharnstoffe

ja ja ja ja

Die mittelfrühen Syngenta Silomaissorten im Überblick
(Züchtereinstufung)
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mittelspät

SY Campona

spät 

SY Dartona

S 270
ca. S 320
ca. K 300

Futterwerte

Energieertrag sehr hoch sehr hoch

Stärkeertrag hoch sehr hoch

Stärkegehalt niedrig - mittel (4)* niedrig

Verdaulichkeit mittel – hoch (6)* mittel

Gesamttrockenmasse hoch – sehr hoch (8)* sehr hoch

Stärkeabbau im Pansen mittel – schnell schnell

Besondere Eignung für

Maissilagebetonte  
Futterrationen

sehr gut gut

Grassilagebetonte 
Futterrationen

mittel gut

Körnermais mittel sehr gut

Verträglichkeit:  
Sulfonylharnstoffe

ja ja

Die mittelspäten und späten 
Syngenta Silomaissorten im Überblick
(Züchtereinstufung)

*Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2016
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NK 
Falkone 

SY
Talisman

SY 
Welas

SY 
Telias

K 210
S 210

K 230
S 220

ca. K 240
S 230

K 240  
ca. S 250

Ertragswerte

Kornabtrocknung früh früh mittel mittel

Kornertrag hoch (7)*
hoch -
sehr hoch (8)*

hoch – 
sehr hoch

sehr hoch (9)*

Korntyp hartmaisähnlich Zwischentyp hartmaisähnlich Zwischentyp

DryDown schnell schnell mittel mittel – schnell

Druschfähigkeit gut – sehr gut sehr gut gut sehr gut

Eignung für

trockenmüllerei sehr gut gut gut – sehr gut gut

Stärkeindustrie mittel mittel mittel gut

tierfutter sehr gut sehr gut sehr gut gut

Verträglichkeit:  
Sulfonylharnstoffe

ja ja ja ja

*Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2016

Die Syngenta Körnermaissorten im Überblick
(Züchtereinstufung)
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Verkaufsteam Süd 1
Raimund Durand
Verkaufsteamleiter

Tel. 0 79 73/91 01 14
Fax 0 79 73/12 80
Mobil 0172/6 62 28 16
raimund.durand@syngenta.com

Ralf Becker
Fachberater Ackerbau

Tel. 0 64 04/20 57 89
Fax 0 64 04/65 06 28
Mobil 0174/3 18 67 35
ralf.becker@syngenta.com

Verkaufsteam Süd 2
Hermann Wachtler
Verkaufsteamleiter

Tel. 0 98 74/68 92 29
Fax 0 98 74/68 92 30
Mobil 0172/6 64 72 13
hermann.wachtler@syngenta.com

Christoph Gastl
Fachberater Ackerbau

Mobil 0 15 20/1 57 79 74
christoph.gastl@syngenta.com

Verkaufsteam Süd 3
Bernhard Eichinger
Verkaufsteamleiter

Tel. 0 84 42/9 55 99 77
Fax 0 84 42/9 55 99 78
Mobil 0172/6 62 28 32
bernhard.eichinger@syngenta.com

N. N.
Fachberater Ackerbau

Dr. Jürgen Raum
Leiter Verkaufsgebiet
Tel. 0 93 03/90 68-12
Fax 0 93 03/90 68-21
Mobil 0172/6 64 72 17
juergen.raum@syngenta.com

Birgit Esser
Assistentin
Tel. 0 93 03/90 68-0
Fax 0 93 03/90 68-21
birgit.esser@syngenta.com

Susanne Teubert-Filax
Assistentin
Tel. 0 93 03/90 68-0
Fax 0 93 03/90 68-21
susanne.teubert-filax@
syngenta.com

Dr. Volker Lassak
Regionaler Marketingleiter
Tel. 0 93 03/90 68-11
Fax 0 93 03/90 68-21
Mobil 0172/6 62 26 41
volker.lassak@syngenta.com 

Syngenta Agro GmbH 
Verkaufsbüro Süd
Kelterring 13a
97246 Eibelstadt
Tel. 0 93 03/90 68-0
Fax  0 93 03/90 68-21

Albert Mollen
Marketingkoordinator
Tel. 0 93 03/90 68-13
Fax 0 93 03/90 68-21
Mobil 0172/6 62 28 25
albert.mollen@syngenta.com

Christian Keßler
Marketingkoordinator
Tel. 0 93 03/90 68-14
Fax 0 93 03/90 68-21
Mobil 0172/7 66 52 91
christian.kessler@syngenta.com
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Bartholomäus Rottmair
Verkaufsberater

Tel. 0 81 37/9 98 15 83
Fax 0 81 37/9 98 15 79
Mobil 0172/3 76 42 10
bartholomaeus.rottmair
@syngenta.com

 5 Ludwig Sax
Verkaufsberater

Tel. 0 99 32/43 02
Fax 0 99 32/43 12
Mobil 0172/6 60 27 66
ludwig.sax
@syngenta.com

6 Thomas Möslinger
Verkaufsberater/Biogasexperte

Tel. 0 94 71/3 21 02 74
Fax 0 94 71/3 21 02 75
Mobil 0173/2 13 82 60
thomas.moeslinger 
@syngenta.com

7

Elmar Burkhard
Verkaufsberater

Tel. 0 90 70/9 00 03
Fax 0 90 70/9 00 04
Mobil 0174/3 28 61 43
elmar.burkhard
@syngenta.com 

3Robert Eder
Verkaufsberater

Tel. 0 84 23/98 52 92
Fax 0 84 23/98 52 93
Mobil 0174/1 80 44 42
robert.eder
@syngenta.com 

2 Roland Kratzer
Verkaufsberater

Tel. 0 82 72/6 43 58 77
Fax 0 82 72/9 93 41 73
Mobil 0173/7 13 48 83
roland.kratzer
@syngenta.com 

4Alois Wierer
Verkaufsberater

Tel. 0 94 06/9 06 75
Fax 0 94 06/27 93
Mobil 0172/6 60 27 69
alois.wierer
@syngenta.com

 1

Udo Budau
Verkaufsberater

Tel. 0 97 24/4 66
Fax 0 97 24/16 85
Mobil 0172/6 62 27 58
udo.budau
@syngenta.com

 4 Christian Schneider
Verkaufsberater

Tel. 0 92 29/2 74 98 55
Fax 0 92 29/2 74 94 72
Mobil 0172/5 87 48 06
christian.schneider 
@syngenta.com

5 Simon Niebler
Verkaufsberater

Tel. 0 91 86/9 07 94 64
Fax 0 91 86/9 07 94 63
Mobil 0174/9 90 20 35
simon.niebler
@syngenta.com

6

Christoph Hock
Verkaufsberater

Tel. 0 60 22/2 64 24 77
Fax 0 60 22/2 64 24 87
Mobil 0172/3 43 33 05
christoph.hock
@syngenta.com

2Hermann Diehl
Verkaufsberater

Tel. 0 64 51/69 39
Fax 0 64 51/2 34 19
Mobil 0172/6 60 27 63
hermann.diehl
@syngenta.com

1 Andreas Müller
Verkaufsberater

Tel. 0 95 32/9 20 87
Fax 0 95 32/9 20 88
Mobil 0173/2 11 31 37
andreas.mueller
@syngenta.com 

3

Helmut Gröner
Verkaufsberater

Tel. 07 91/49 28 23
Fax 07 91/49 28 24
Mobil 0172/5 24 45 04
helmut.groener
@syngenta.com

 4 Rasim Zamanov
Verkaufsberater

Tel. 0 79 51/2 97 03 29
Fax 0 79 51/2 97 10 07
Mobil 0172/6 60 27 68
rasim.zamanov
@syngenta.com

5 Uwe Rölle
Verkaufsberater

Tel. 0 75 44/9 57 79 81
Fax 0 75 44/9 57 79 83
Mobil 0172/6 60 27 64
uwe.roelle 
@syngenta.com

6

Stefan Schierstein
Verkaufsberater

Tel. 0 62 38/9 82 01 05
Fax 0 62 38/9 82 01 09
Mobil 0172/2 34 68 08
stefan.schierstein
@syngenta.com 

2Bernd Lübbe
Verkaufsberater

Tel. 02 61/5 79 47 15
Fax 02 61/5 79 47 16
Mobil 0172/6 62 26 37
bernd.luebbe
@syngenta.com 

1 Karl-Heinz Augustin
Verkaufsberater

Tel. 0 76 62/8 02 62
Fax 0 76 62/8 02 65
Mobil 0172/6 60 27 59
karl-heinz.augustin
@syngenta.com 

3



® = Eingetragene Marke einer Syngenta Konzerngesellschaft 
TM = Angemeldete Marke einer Syngenta Konzerngesellschaft

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche 
und/oder eigenen Erfahrungen. Da die Sortenleistung auch von den jeweiligen  
Umweltbedingungen abhängig ist, sind die Angaben nicht ohne weiteres replizierbar.  
Es gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVLB) in der neuesten Fassung.  

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Pro-
duktinformationen l esen. Bitte beachten Sie die Warnhinweise und -symbole in der 
Gebrauchsanleitung. Diese Informationen  ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung. 
Bindend ist der Text an der deutschen Syngenta Verkaufsware. Diese Informationen 
gelten nur für das Vertriebsgebiet Deutschland. Irrtum und Druckfehler vorbehalten.
Stand: August 2016 

Werktags: 8.00 bis 17.30 Uhr (gebührenfrei)  

Kompetent, praxisnah, persönlich – 
von der Aussaat bis zur Ernte

Unser Angebot:
•  Umfangreiches Spezialwissen in allen Fragen des  

Pflanzenschutzes, der Sorten und der Bestandesführung
• Individuelle Beratung für Ihre speziellen Anfragen
• Praxisgerechte und kostensparende Lösungen

Syngenta Agro GmbH  
Am Technologiepark 1–5 
63477 Maintal
Tel. 0 61 81/90 81-0
Fax 0 61 81/90 81-281




